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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 


No. 7 Dienſtag, den . Aannar. 1844. 
T.. ͤ K REES BET 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Januar. 


Die Herten Kaufleute Pollack und Lilienthal aus König berg, Feuerbach und 
Held aus Berlin, Hen Gutsbeſitzer v. Braunſcheig aus Sarchow, log im Engliſchen 
Hauſe Die Herien Kaufleute W. Lindig aus Chemnitz, E Braune aus Königs⸗ 
berg, log. im Hotel de Perun. Her Kau' mann E. Suycke und Herr Guts beſitzen 
G. Sielendurcer aus Stetten, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts beſitzer 
A. v. Lewinsky nebſt Frau Gemahlin aus Mſießewitz, F. Schulz nebft Herrn Sohn 
aus Pinſaun, Herr Orconom O. Engler nebſt Fıäulem Schweſter aus Poguiken, 
Herr Buch drucer N. Grigoleit aus Pr. Storaarkt, log im Hotel de Thorn. 


— 


a Bekanntmachungen. 
1. Ein Faß Zuckeiſyrup, muihmaß lich geſtehlen, iſt vor einigen Tagen in Be 
ſchlag genommen. i 
Danzig, den 8. Januar 1344. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
v. Clauſe witz. 
2. Am 16. December c. iſt in dem Predigerſtrauch zu Pr. Murk ein unbe 
tannter männlicher Leic nam an einem Baume erhärgt gefunden worden, welchen 
ungefahr 5 Fuß A Zell groß, mit einem ſchlechtin mit gelben Metollkuöpfen beſetz ; 
ten grünem Tucbrecke, einem Paar ſtreifigen Somme iheſen, einer blauſtteifigeu le 
nenen Weſte, einem weißen Halt toche, einer Une r jacke, ein m weißen leinenen Hemde 
ohne Zeichen und einem Paar fahlledernen Stiefeln bekleidet war > 


Befondere Kennzeichen find an dem. Leichnam nicht ſichtbar geweſen. 
Alle Diejenigen, welche über die Perſon dieſes Leichnams nähern Aufſchloß 
zu geben vermögen, werden aufgefordert, ſich dieſerhalb bei dem unterzeichneten Ge⸗ 


nichte zu melden. 


Kofien weiden dadurch nicht verurſacht. 
Elbing, den 29. December 1843. 
5 Königliches Laud⸗ und Stadtgericht. \ 

3. Folgende nach unſeter Bekanutmachung d. 2. d. Mts. in den hieſigen öf. 

fentlichen Plättern den 13ten ejd. ausgelooſten Königsberger Stadt ⸗Oblugattonen 

kündigen wir hiemit zum Iten Juli 1844: 

No. 77, 414, 442, 2769, 5283, 5694, 5809, 5877, 6508, 6952, 6972, 3391, 
9100, 9716, 10151, 11259, 11516, 11710, 11893, 12184, 13023, 13209, 
13249, 13352, 13384, 13891, 14408, 14492 a 50 Rtpir, — 

No. 416, 967% 979, 1541, 3228, 3478, 3610, 3648, 3776, 3900, 3942, 3961, 
4222, 4448, 5247, 6392, 5417, 6277, 8021, 8222, 8239, 8505, 8737, 8816, 
»085, 9209, 9468, 10551, 11005, 11194, 11437, 12626, 12898, 13738, 
13934 a 100 the, No. 12064 a 150 Rthlr. 


No. 2670, 2876, 3819, 4447, 5338, 9681, 14665 a 200 Rthlr. No. 380, 2330, 


ö 2686, 3395, 4420, 14662 a 300 Rthl̃. No. 12519, 13491 u 350 Rthle 

No. 2205, 7602 a 400 Nihlr. No. 270, 1398, 1713, 1784, 2213, 3057, 3582 
9018, 9051, 12026 a 500 Rthlr. 

No. 3906, 12020 a 700 Rthlr. No. 207, 1234, 1495, 1964 a 1000 Rthtr. 
Die Aus zahlung der Valuta nach dem Nenn- Werthe und der fälligen Zinſen 


erfolgt vom ten Juli 1844 ab, durch unſere Stadi⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe „an 


den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Bor 
mittags gegen Einlieferung der Obligatienen, welche mit der auf dem geſetzlichen 


Stempel ausgeſtellten Quittung der Jahaber, ſowie mit den Zins » Koupons, von 


No. 74. ab, verſchen fein müſſen. 8 
Die vorſtehene gekündigten Obligationen tragen vom Iten Juli 1844 ab keine 
Zinſen, und haben Diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 15ten 
Auguſt k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depoſitotio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 
Königsberg, den 14. December 1843. 


— Magiſtrat Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 
—— 

f AVERT ISS E ME NT. 

4. Höherer Beſtimmung zufolge fol die Lieferung der in den Koͤnigl. Satz: 

magazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für die Jayre 1893475 zur Salzverpak- 


kung erforderlichen Tonnen zu 10144 % Salz⸗Jahalt im Wege der öffentlichen Li⸗ 
citation ausgeboten werden. a l 
Hierzu iſt ein Termin auf f 
den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, 


in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Haupt » Salz» Amts auberaumt, zu wel 


chein Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 


8 


Die nüßeten Lizitations + Bedingungen liegen in dem obengedachten Geſchäſts⸗ 
lekale zur Einſicht aus und wird im Allgemeinen hier nur bemerkt, daß das jahr⸗ 
uch zu liefernde Quantum, mit Vorbehalt einer nach Maaßgabe des Bedarfs ſpä⸗ 
bet zu beſtimmenden größeren oder geringeren Anzahl, % 

für die Königl. Saizmagazine zu Neufahrwaſſer auf 16000 Stück, und 
für das Königl. Salzmagazin zu Danzig auf .. 2000 Stück, 
mithin das geſammte jährliche Lieferungs⸗ Quantum auf 18000 Stück Tonnen zu 
10117 % vorläufig angenommen wird, die zu liefernden Tonnen eine Höhe von 22 
Zoll, einen äußein Umfang im Bauche von 47 Zoll und einen Kreis ⸗Durchmeſſer 
ſowohl am obein als untern Ende von 1217 Zoll haben und von trocknem kernhaf⸗ 
tem fichtenen Holze gearbeitet fein müffen. 8 c 

Neufahrwaſſer, den 1. Januar 1844. 

Königliches Haupt⸗Salz⸗Amt. e 
5 Höherer Beſtimmung zufolge fol die Lieferung der in den Königlichen Salz 
magazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für die Jahre 164740 zur Salzverpak⸗ 
kung erforderlichen Säcke zu 10114 u Salz⸗Inhalt (etwa 18000 Stück jährlich) im 
Wege der öffentlichen Lizitation ausgeboten werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, zu wel⸗ 
Gem Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die näheren Licitations Bedingungen, ſowie Probeſäcke liegen in dem obenge⸗ 
dachten Geſchäftslocale zur Anſicht aus und wird im Allgemeinen hier nur bemerkt, 
daß die zu liefernden Säcke von durchaus neuer unverſehrter und nicht gröberer 
Leinwand und eben fo genäht fein müſſen, als die Probeſäcke, daß, dieſelben unter 
Feſthaltung einer Flächengröße von 675 Zoll Rheinländiſch, eine Breite von höch⸗ 
fiend 21 Zoll und mindeſtens 19 Zoll und eine Länge von höoͤchſtens 3575 Zoll 
und mindeſtens 3134 Zoll haben, und daß die Säcke von einer auf mindeſtens 
— Stück beſtimmten Lieferungspoft ſtets von einer und derſelben Dimenfion ſelu 
müſſen. . l er 

Neufahrwaſſer, den 1. Jauuar 1844. 

Königliches Haupt » Salz- Amt. 


Literariſche Anzeige. 
6 Bei S. Anhuth, 2 No. 432. iſt zu haben: 
ö 5 N 


e r: 


C. L. ü ll 
Der wohlerfahrene Waſſerarzt 
für das Haus und für Waſſerheilanſtalten. 8. Geh. 10 Sgr. 

In dieſer Schrift wird gelehrt, wie und wodurch Krankheiten entſkehen, wie 
mau fie erfennet und genau von den Heilverſuchen der Natur und den Kriſen un⸗ 
terſcheidet, welcher Unterſchied bis jetzt noch in keiner Schrift gehörig dargethan iſt. 

Wird darin genaue Auweiſung gegeben, jede 1 ſyſtematiſch und ſpeclell 
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tichtig zu behandeln, wodurch ſi th ein J der vor Mifgriffen ſchützt. Sie enthalt 


alſo neue Anfichrer. und Lehen in der Waſſerheiltunde— 


5 5 —— — —ä——ͤ 
Todes fälle. | 3 
2. Sanft: entſchließ bewe: nach eu m langen: ſchmerzvollen Krankenlager mit 


vieler Ruhe und rubun t, der Ko. Rehetungs⸗Sectetair Catl Friedr. Ferd. 
Butow in feinem 66 n Leben jar, an vollſtandiger Kö perſchwache. 
Dieſe Anzeige widmen wir allen feinen Freun en, inſoudetheit aber feinen, ent» 
fernten Verwandten, denen allen et mit Liebe eta ben war. ö 
Danzig, den 6. Jauusr 1341. : 
RUE Nachmirag baid 2 entſchlief ſanftvach kurzem Leiden unfer geliebter 
Gatte, Vater und Onkel, Herr Carl Lu wig Prochnow, in ſeinem 74ftın Lebens ⸗ 
jahre an Lungenlabmung.“ Tief betrübt zeigen wir dies theilnebmenden Fleun en und 
Bekannten ergebenſt an. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 6. Januar 1814 
— —— — m PTR r— — — — BEER 
Min z. en fig e' n. 
9. In der Nacht vom 16. zun 17. December v. J. wurde mein Wohnhaus und 
meine bewegliche Habe, in Folge einer, durch die Unvorſichtigkeit eines Dien imäd⸗ 
chens ent handenen beitgen Feuers brunſt ein Raub ter Farmen; jetzt ſchon bin ich 
für tem Verluc meines Mobil are, — welches“ bei der Wohl. Aabner und Mun bner 
Geſellſchaft verfiber war, ganz zu meiner Zuftiedenheit eutſchädigt, und fühle 
mich dab urch gerungen „ der genaunten Geſellfcaft für die prompte und liberale 
Reguli ung meines Braus ſchadens hiemit offeutlich meinem Dauk abzuſtatienu und 
dieſelbe dem Pubukum zu empfehlen! — C. J. Mreuſſ. 
Dirſchau, den 5˙ Janna 1814. j 
10. Einem brefigen: und auswärtigen hochgeehrtem Publikam ma be ich die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich hier ben meiner Durchreise die Anfertigung: einiger Portraits 
zu übernehmen wünſche. Da meine Portraits: au jeeem Otte ungeachtet der Licht⸗ 
bilder großen Ve vall fanden, fo hoffe ich auch hier auf eine längere Zeit beſchäftigt 
zu werden. Geitzeta bemerke ich, daß ich Portraits in Oelſarben von 3. Rtolr. 
ab verfertige. Auch be ſchatige ich mich mit dem Reuboiten alter Oelgmaldez jedes 
alte Gemälde, ſei es noch fo ſbadhaft, kann. ich dutch eine beſoadete Behandlung 
den alten Au ſiwerh wieder geben. 
Mein Logis iſt aten Damm No 15J2., uad bin ich zu ſprechen in den Vor. 
mittags ſtun den- R. Löſchen, Poitraitmaler. 
11. Nach' der nach $. 26. des Statuts bestimmten General Verſammlung, 
welche Miwoch, den 17 d. M Nachmetag 4 Ude, im Hotel de Leipzig. ſtattſiu · 
det ladet die Mitglieder des Veteins ein: EN, 
Die 1 tertion: tes Veteins fur Joutnaliere Verbindung zwiſchen Danzig. und Zoppot. 
2 E. G. Gamm, Böttcher, v. Pitch. g 
Danzig, den 6 Sauuar 1844. Sg 5% x 
. Meytene Abonnenten der geraden Nummer erſuchen Herrn Direktor Gense 
den Sohn der Mile niß zur “Auffübtang kommen zu laſſeu, doch wünſchen fie die 
Molle der Parthenia: nut von Madame Dit zu fegen, 
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13. Zum Verkauf einiger alten Bau- Utenſilſen, auf der Ladebrücke vor dem 
Aſchhoſe, ſteht auf i . sa 
8 M ettwoch, den 10 Januar a c., Vormittags 11 Uhr, N 
Termin vor dem Unter zeichneten an, zu welchem Kauflaſtige hiemit eingeladen werden 
Danzig den 81 Januar 1814 = 
Der Stadt ⸗Banrath 5 
i Zernecke. + 
wu 2 er — — — - . F * A 8 R * 5 
1. Die Rheinpreußiſche Feuer-Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Düſſeldorf, verſichert Mobilien, Getteide, Maaren ꝛc. zu 
dill gen P ämien, und werden Anträge im Comtoir Jopengaſſe No. 745. jederzeit 
angenommen durch den N Haupt⸗Agenten E. A. Lindenberg. 
155 Die unter der Firma Al W. Jagade von mir geführte Handlung habe ich 
mit dem 1. Januar dieſes Jahres aufgegeben; indem ich mich von allen Geſchäften 
ganz zurüctziehen will 1 . . 3 
Etwaige Creditoten der Hand lung erfuche ich, ſich innerhalb 14 Tagen mit 
ihren Anjpiüchen bei mir zu‘ melden und ſofertiger Zahlung aewärt gezu ſein, wo⸗ 
gegen ich diejenigen, welche der Handlung noch Etwas verſchulden, hiermit eiſuche, 
in gleicher Fuſt und zut Vermeidung der Klage ihte Schuld an Heirn Ed. Berger 
(Langenma kt No: 496.) zu berichtigen. Aug. Wi h. Jagade. 
Danzig, den 4. Januar 184144 Pe 
16. Im Einverſtändniß meiner Kinder warne ich hiemit einen Jeden, irgend 
Etwas ohne meine eigenhändige Unterſchuft verabfolgen zu laſſen, indem ich anders 
durchaus keine Zahlung leiſten werde. Anna Rurbenburg Ww., 
— 5 Tagver No: 20. 
17. Die Werkſtätte des verſtorbenen Ziegler wird fortaeſetzt. 
* Ledeizurichter E. W. Dietrich. 
Danzig, den 8. Januar 1844. Re 
18 Ein Haus in der Rechiſtadt, weiches ſich zu jedem Geſchäſte eignet und 
17 Stuben nebſt allen Bequemlichkeiten enthalt, iſt aus fleier Haud zu verkaufen. 
Das Nahere darüber Röpergaſſe No. 473. in den Nack mittagsſtunden. 
W Für einen einzelnen, ſoliden Hertn wird ein kleines aber fteundli⸗ 
19. — des Logis zur red ten Ziebze:t geſuctt, (beſt ' hend aas 2 3 mmein, 
wovon daß eine als Connoirſtabe paſſeno iſt, und eine ſichere, trockene Kammer,) 
bei einer anftändigen und ſonden Familie, am liebſten in der Graend vom Laagen⸗ 
markt ꝛc. Adreſſen unter G. werden gefälligſt im Intelligenz Comtotr erbeten. 
490. 8 a ge o deni zung 9610 
Apgech 93404 Inv gi Bunyandgagg and Inv ꝛd% n 1ga1); qun- “wawmiuozragu. FELIRIDT R 
ue ngo nee 12Q0 en e mania u geplunar ma many Hobo N m} 
21. Töpfergaſſe No. 19 werden Wagendolten, Nathſchnüre, Fahrleinen, Schnee⸗ 
decken, Schlüter auaſten; Lampen ochte, Koiten, Franzen, Tollen und Schnüre billig: 


verfeitig . 
22. Eine gut erhaltene Schlittendecke wird zu kaufen geſucht Lauggaſſe 396. 2 T. . 


* 


23. Ein anſtändiges Mädchen ſucht in einer Wirtbſchaft oder in einem feinen 
Laden ein Unterkommen. Zu erfragen Katergaſſe No. 226. unten. 

24. 1500 Rtl. werden auf ein ländl Glundſtück 3. erſten Stelle geſucht. Adrrſ⸗ 
fen unter Litt. K. in No. 58. Langgarten ab zugeben, wird gebeten. j 
25. Eine fiiberne Riechdoſe N. K. gezeichnet, iſt in der Allee verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe Heil. Geiſtgaſſe No. 990. gegen eine an 
gemeſſene Belohnung abzugeben. 8 

26. Wer eine, a. 7. d. M. auf Langgarten verlorene Perlbürse mit ail- 
bernem Schlöss, worauf „L. v. M. zum 28. Febr. 1841“ eingravirt ist, ten 
Damm 1233. abgiebt, erhält deren Inhalt v. circa 4 Thlr. u. 1 Thlr. für d. Börse. 
— — — * 


e 5 
Leinſa at Auction. en 
„ Mittwoch, den 10. Januar 1844 Vormittags 


um 11 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf Verfügung Es. Königl. Com⸗ 


+4 £ 8 1 1 6 
merz⸗ und Admiralitäts⸗Collegü um Eichwald⸗Speicher, neben dem 
ae durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung 
verkaufen: 


12 Tonnen ruſſiſche Saͤe⸗Leinſaat von div. Marken, 
welches vom Seewaſſer beſchädigt aus dem unter Havarie hier eingekommenen 
Schiffe „Hoftath Schubert« geführt von Capit. Stockebie entlöſcht worden iſt. 

8 RR Rottenburg. Goͤrtz. 

eee . 5 

28. In der Sandgrube ſind mehrere fteundliche Wohnungen mit Gaiten⸗Eintittt, 
auch Stallung zum 1. April e. zu vermiethen. Näheres Sandgrube No. 462. 
29. Karpfenfeigen No 1691. iſt eine Wohnung mit zwei Stuben, Kammer 
und Boden zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. | 
30. Heil. Geiſtgaſſe No. 1004 ik e ne freundliche Hange-Etage, wenn es ge · 


wünſcht wird, auch meublirt, jedoch ohne Küche, an tuhige Bewohner ſo fort oder 


von Dftera zu vermiethen. 

31. Das Haus Breitgaſſe No. 1058. iſt zu vermiethen. Auskunft wird ge 
geben Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. f a 

32. ‚Am Holzmarkt No. 1338/39. ist die freundliche Belle-Etage von 4 
taperieten Zimmern, 1 Küche mit Ausguss, 1 Speisekammer de. (alles auf 
einem Flur) Vor- und Hinterboden &c. an ruhige Bewohner zu vermiethen, 
33. Das Haus Jungfergaſſe No. 715. enthält 1 geräumige Remiſe mit Feuer. 
ſtelle, Stall, Hof und Wohnung, für einen Fleiſcher, Stellmacher, Lackierer oder Fahr. 
mann x. paſſend, iſt Fiſchmarkt No. 1581. zu vermietheu. 

34. as vom Herin General» Major v. Sommerfeld bewohnte Haus, Nieder 
ſtadt, Weidengaſſe No. 338. nebſt Hof, Garten, Stall und W gentemiſe, iſt ven 
Oſtetu 1644 ab zu vermſethen. Mäheres Hundegaſſe No, 278. 


| 
| 
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86. Glockenther Ro. 1955. find 2 Zimmer, Küche, Boden und Keller en ru⸗ 
vige Bewohner zu Oſtern zu vermierbem f 4 

36. Hundegaſſe No. 355/856. iſt eine parterte Stube nebſt Kammer und Zu⸗ 
behör zu vermietben und Oſtern zu beziehen. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. 
5 Heil. Geiſtgaſſe No. 760. find zwei Zimmer mit Meubelu zu vermiethen. 
38. Mattenbuden No. 261. find 2 Stuben zu vermietben. 5 

39. Hohe Seigen No. 1169. find 2 Stuben vis a vis nebft Küche, Keller und 
Boden an ruhige Einwohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 

40. Laſtadie iſt die Untergelegenheit, welche ſich zu jedem Gewerbe eignet, zu 
Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht ebendaſelbſt eine Treppe hoch. 

41. Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. iſt das ganze Haus theilweife auch im Ganzen 
zu vermiethen. ER ; 

42. Im Haufe Langenmarkt No. 429. ift die ganze obere Wohngelegenheit zu 
vermiethen. . 

43. Johannisgaſſe No. 1298, iſt eine ſchön decorite Untergelegenhein zu Oftern 
zu vermiethen. f 5 a 
41. Das Haus No. 7. in Hochſtrieß, beſtehend aus 4 Stuben, Küchen, Pfelde⸗ 
ſtall und Wagengelaß, freien Eintritt in den Garten iſt im Ganzen oder theilweiſe 
zum Sommeroergnügen zu vermiethen. * 5 

45 In dem Hauſe Brodtbänkeng. 691. ſind 3 bis 4 Stuben, Küche u. Spei⸗ 
ſekammer auf einem Flur und ein Pferdeſtall z. Oſtern zu verm. Näheres parterte. 
46. Fiſcherthor 131. iſt 1 Obergelegenh, beſteh. in 2 Stub., Küche, Seller, Bo⸗ 
den u. Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. a 

47. Langeumarkt No. 452, find 4 Zimmer mit Meuben an einzelne Herren 
billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. ö 
— —-¼- ——0 — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Dresdener Oelfarben in Blaſen, 


gut zubereitete, nämlich: Cremmserweiss, Neapelgelb, lichter Ocker, gold, Ocker. 
dunkel Ocker, gebrannter lichter Ocker, Kaiserroth, Neapelroth, Euglisch- 
roth lichte, dito dunkel, gebrannter gold. Ocker, gebr. dunkel Ocker, gebr. 
grüne Erde, Terra di Siena, do. do. gebr., grüner Zinnober, hell. do, do. 
dunkel, grüne Erde dunkel, do. do. hell, Pariserblau, Mineralblau, Bein- 
schwarz, Elfenbeinschwarz;, Kork und Rebenschwarz, Casslerbraun, Cöllni- 
sche Erde, Mümie, Asphalt, Chromgelb, licht und dunkel pp. für die Her 
ten Maler pp., verkauft billig die Commiſſ.- und Spedit. Handlung von 
2 G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

49. Geröſtete Neunaugen, ſchock- u. ſtückweiſe, werden verkauft Fiſchmarkt 1852. 

i Leegenthor No. 298. find 100 Maaß Kartoffeln zu verkaufen. 
51. Ein alter leichter Jagd⸗Schlitten iſt Heil. Geiſtgaſſe 1003. billig zu verkaufen. 
5 1 Ruſſiſcher Sackdrillig von Hanfgarn und vorzüglich ſtark, ſo wie alle Arten 
a gef tterte Handſchuhe ſind wieder einige bei mir zu haben. J. von Nieſſen, Langgaſſe. 
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53. Alle Sorten Kaffee, feine Zucker, Moscobade, Reis, Perlgraupe, Sago, 
Pflaumen, feine Grütze, feine Stärke, Piment, Pfeffer, Roſinen, Corinthen, Man⸗ 
deln und feine Gewürze empfiehlt zu billigen Preiſen W. E. Witting, 

N Fiſchmarkt No. 1597. 
64. Pommerſche Gäuſebrüſte erhält man Schmiedegaſſe No. 288. 


55. Brückſcher Torf an der Schäferei zu verkaufen a Ruthe 2 Rthlr. 10 Sgr. 


frei vor des Käufers Thür. Beſtellungen werden angenommen Schäferei im Stern. 
56. Ein neuer Aflügl. Bettſchirm ut Heil. Geiſtgaſſe No. 760. billig zu verkaufen. 
57. Geſchnittenen Varinas pr. tk 12 Sgr. empfiehlt Joh. Skoniécki, Breitg. 1202. 
58. In der St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 73. d. ſteht ein birkenes Kleider 
ſecretair zu verkaufen. 

59. Dienſtag, den 9. d. M., ſoll auf dem Fiſchmarkt in der Weintraube eine 
Parthie Töpfe und Schüſſeln auf das billigſte verkauft werden. 


co. In Gr. Paglau bei Schöneck gest ein fetter, ſchwe, 
rer Ochſe zum baldigen Verkauf. N 


Edietal⸗ Citation. 
61. Offener Ar reſt. 

Nabdem über das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Valentin Görendt 
hieſelbſt durch die Verfügung vom 10. October c. der Concurs e öffnet worden, 
wild ein Jeder, der von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Btiefſcha ten hinter ſich hat, hierdurch aufgefordert: dem Gemeinſchuldner nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
zuvörderſt treulich Auzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wer 
demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas ‚besablt oder heraus giebt, das wird für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden; 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben veiſchweigen und zu⸗ 
rückbalten ſollte, fo wird derſelbe noch außerdem Alles feines daran habenden Um 
terpfandes und andern Rechtes für vetluſtig erklärt werden. f 

Neuſtadt, den 20. December 1813. 
Königl. Land Gericht als Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Henſchaft Neuſtadt. 
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